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lohnt es sich angesichts von Inflation und niedriger Zinsen, langfristig in einen Alters-
vorsorgevertrag bei einem Lebensversicherungsanbieter zu setzen? Wenn ja, auf 
welches Unternehmen? Um dies beurteilen zu können sind Ratingergebnisse eine 
gute Orientierung für Interessenten.

Und das bieten diverse renommierte Rating-Unternehmen am Markt mit ihren sich auf 
die Bewertung verschiedener Unternehmensbereiche fokussierenden und mit unter-
schiedlichen Methoden erstellten Ratings.

Die Menge von Einzelergebnissen macht es aber für Interessenten schwierig hier den 
Überblick zu erhalten, wenn man den oder die insgesamt besten Anbieter ermitteln 
möchte. 

Hier setzt das bereits zum zweiten Mal erschienene Rating der Ratings an und bietet 
eine fundierte schnelle Übersicht wer die jeweils besten Lebensversicherer sind. 

Dazu aggregiert das Meta-Rating die Vielzahl der einzelnen Rating-Ergebnisse zu einer 
einzigen Bewertung und schafft damit die beste Grundlage für die Entscheidungs-
findung von Lebensversicherungskunden bei der Auswahl der für sie aktuell besten 
Versicherungsgesellschaft. 

Die Beurteilung des Marktes, die Erläuterungen zum Rating und die Ergebnisse wie 
die einzelnen Lebensversicherer abgeschnitten haben, finden Sie wie gewohnt in über-
sichtlicher Form aufbereitet und zur schnellen Information geeignet, auf den folgenden 
Übersichtsseiten.
 
Viel Mehrwert bei der Lektüre!

          Chefredaktion FinanzBusinessMagazin.de 

Liebe Leserinnen und Leser,

Inhaltsverzeichnis EDITORIAL
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Metzler Ratings hat die Bilanzen der 30 größten deutschen Lebensversicherer für das Geschäfts-
jahr 2023 untersucht. Ziel der Studie war es herauszufinden, ob sie den Herausforderungen eines 
sich ständig wandelnden Zins-Universums gewachsen sind. Die Ergebnisse dieses Qualitäts-
ratings zur Sicherheit und Ertragsstärke: Bei sechs Versicherern bestehen derzeit bedenkliche 
Sicherungslücken. Nur drei Unternehmen sind sehr gut aufgestellt: Mit einem Rating von AAA 
schnitt die WWK – wie im Vorjahr – am besten ab. Gefolgt von Victoria und Hannoversche, die 
ebenfalls ein Triple-A-Rating erreichten.

Die Leitzinsen schlagen nach jahrelangen Niedrig- und sogar Minuszinsen in den letzten 
Monaten eine Kapriole nach der anderen. Lag der EZB-Einlagenzins bis Ende Juli 2022 bei 
minus 0,5 Prozent, so schoss er bis Ende September 2023 auf vier Prozent in die Höhe – so 
hoch wie nie zuvor in der EZB-Geschichte. Und das nur, um anschließend wieder auf aktuell 
3,5 Prozent zu sinken. Die Wende nach der Wende sozusagen. „Doch das dürfte längst nicht das 
Ende des Sinkflugs bei den Zinsen gewesen sein“, sagt Dr. Marco Metzler, Gründer und Chef 
des auf Versicherer spezialisierten Rating-Instituts Metzler Ratings GmbH. So preise der Markt 
für Ende des kommenden Jahres teilweise bereits einen EZB-Einlagenzins von gerade mal noch 
1,75 Prozent ein. Der Grund für dieses Hin und Her bei den Zinsen: Nachdem die überschießende 
Inflation die EZB dazu gezwungen hatte, die Zinsen massiv zu erhöhen, sorgt nun die Angst vor 
einer Rezession in der EU-weit äußerst wachstumsschwachen Wirtschaft dafür, dass die Zins-
sätze wieder deutlich zurückgefahren werden. „Was zur Abwendung einer harten Landung der 
Wirtschaft – sprich einer ausgewachsenen Rezession – gut sein dürfte, stellt die Lebens-
versicherer erneut vor Probleme“, weiß Ratingspezialist Metzler. 

Im Zuge der jahrelangen Niedrigzinsphase sanken die Zinsen klassischer Lebensversicherungen 
immer weiter. Waren diese Policen früher der Deutschen liebste Anlagenprodukte, wurden sie 
immer mehr zum Ladenhüter. „Kein Wunder, wenn man bedenkt, dass neu abgeschlossene 
Verträge oft weniger als zwei Prozent abwarfen“, erläutert Metzler. Und dann kam die abrupte 
Zinswende – von minus 0,5 auf vier Prozent in etwas mehr als einem Jahr. Anstatt die Probleme 
zu lösen, verschärfte sie diese erst mal. Hatten sich doch im Zuge der Niedrigzinsphase bis Ende 
2021 bei deutschen Lebensversicherern branchenweit stille Reserven von 155 Milliarden Euro 
angehäuft. Doch bedingt durch die Zinswende der Zentralbanken weltweit sank der Kurswert 
kaum verzinster Anleihen, die während der vergangenen zehn Jahre erworben wurden, massiv. 
Aus stillen Reserven waren so nur ein Jahr später stille Lasten von rund 105 Milliarden Euro 
geworden. Der Branche gelang es, auch dank des insgesamt positiveren Zinsumfeldes, die 
stillen Lasten bis Ende 2023 auf netto rund 75 Milliarden Euro zu drücken.

Dabei ist die Lage von Versicherer zu Versicherer wie im Vorjahr völlig unterschiedlich: So haben 
einige Unternehmen wie etwa die WWK und die Hannoversche nunmehr sogar stille Reserven in 
den Bilanzen stehen. Andere Versicherer hingegen wie beispielsweise LPV, LVM, und Cosmos 
weisen in ihren Jahresabschlüssen für 2023 Stille Lasten von 15 Prozent bis hin zu fast 25 Prozent 
aus. Eine Übersicht zu Stillen Lasten und weiteren Kennzahlen deutscher Lebensversicherer 
finden Sie unter www.metzler-ratings.com/kennzahlen. 

LV-Qualitätsratings: 
Wie sicher und ertragreich sind die deutschen 
Lebensversicherer aktuell?

METZLER RATINGS



5

„Das ist zwar insgesamt eine positive Entwicklung, jedoch kann noch keine Entwarnung gegeben 
werden, da von institutionellen Anlegern wie Unternehmen, Pensionskassen und Stiftungen immer 
häufiger Einmalanlagen bei den Lebensversicherern gekündigt und kaum neue abgeschlossen 
werden“, weiß Ratingspezialist Metzler. Der Grund: Die Banken können aktuell deutlich bessere 
Zinskonditionen bieten – und das obwohl die Lebensversicherer ihre Überschuss-Deklaration 
2024 deutlich angehoben haben. Das führte unterm Strich dazu, dass die Lebensversicherer im 
Jahr 2023 mit 89 Milliarden Euro insgesamt vier Prozent weniger Prämien kassierten als im Jahr 
zuvor.

Hinzu kommt: Wegen der niedrigen Zinsen haben Versicherer in den vergangenen Jahren die 
Immobilienquote in ihren Portfolios kräftig erhöht. Dann stiegen die Zinsen massiv und damit für 
Projektentwickler und Bauträger die Finanzierungskosten. Folge: Vergangenes Jahr gingen fast 
600 dieser Firmen pleite. Bekanntestes Beispiel: Die Signa-Gruppe von René Benko. Allein bei 
Signa hatten laut Aufsichtsbehörde Bafin 46 Versicherer Kapital angelegt. Bei neun Versicherern 
betrug das Signa-Engagement mehr als ein Prozent des gesamten Portfolios. Der Spitzenwert 
liegt laut Bafin bei 2,2 Prozent.

Zwar sieht die Bafin darin für keinen Versicherer eine wesentliche Bedrohung, da die Branche 
insgesamt nur rund fünf Milliarden Euro in inzwischen insolvente Bauträger und Projektentwickler 
investiert hat. „Doch anders als bei Anleihen können diese Verluste nicht als stille Lasten ver-
bucht werden, sondern müssen sofort abgeschrieben werden“, weiß  Ratingexperte Metzler. 
„Diese Verluste sind zusätzlich zu den rund 75 Milliarden Euro an stillen Lasten zu schultern. Was 
dazu geführt hat, dass einige Lebensversicherer selbst mit Auflösungen der Zinszusatzreserve 
(ZZR) im vergangenen Jahr unterm Strich lediglich auf eine Netto-Rendite von weniger als zwei 
Prozent kamen.“ Übrigens: Die ZZR war in der Niedrigzinsphase aufgebaut worden, damit die 
Versicherer jederzeit ihre Verpflichtungen den Kunden gegenüber erfüllen konnten.

Und als ob das alles nicht genug wäre, hat die EZB inzwischen damit begonnen, die Leitzinsen 
wieder zu senken. Siehe oben. Zwar sind – verglichen mit den Minuszinsen der vergangenen 
Jahre – aktuell 3,5 Prozent durchaus ansehnlich. „Wir erwarten jedoch, dass die EZB in den 
kommenden Monaten die Zinsen weiter senkt, was die Anleihenmärkte verstärkt unter Druck 
setzen dürfte“, prognostiziert Dr. Metzler. Jedoch erwartet er nicht, dass dies branchenweit zu 

METZLER RATINGS
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einem erneuten Aufbau der ZZR führt. „Allerdings ist die Situation bei jedem Versicherer anders. 
Sie hängt unter anderem davon ab, wie viele Altverträge mit hohen Zinsgarantien in nächster Zeit 
auslaufen. Dies kann die Effekte aus sinkenden Zinsen mehr als ausgleichen“, sagt Instituts-Chef 
Metzler.

Da sich die Lage jedoch bei jedem Versicherer anders darstellt, ist ein genauer Blick in deren 
Bilanzen unerlässlich. Wobei der Fokus auf den vorhandenen Sicherungsmitteln und der 
(zukünftigen) Ertragskraft liegen sollte. Auf Basis der Jahresabschlüsse 2023 der 30 größten 
deutschen Lebensversicherer hat Metzler Ratings daher Kennzahlen wie Substanzkraft, Be-
wertungs- und Zinszusatzreserve sowie Netto-Rendite für ein Qualitätsrating zur Sicherheit und 
Ertragsstärke der jeweiligen Versicherer analysiert. Im nächsten Schritt wurden – in unter-
schiedlicher Gewichtung – Sicherungsmittel und (künftige) Ertragskraft bewertet. Diese beiden 
Bewertungen bündelte Metzler Ratings anschließend zu einer Gesamtnote von 1,0 bis 7,0. Zu 
guter Letzt wurden jeweils fünf benachbarte Zehntelnotenstufen in speziellen Sicherheitsratings 
von AAA (beste Wertung) bis hin zu C (schlechteste Wertung) zusammengefasst. (Hinweis: Diese 
sind nicht mit üblichen Bonitätsratings für Investoren und/oder Anleger identisch.)

Mit einem Triple A-Rating (AAA) und der Note 1,0 konnte sich die WWK an die Spitze des Teil-
nehmerfeldes setzen. „Die WWK ist aus unserer Sicht damit am besten für die Schwierigkeiten des 
derzeitigen Zinsumfeldes gerüstet“, erläutert Studienleiter Dr. Metzler. Ebenfalls mit Triple-A-Rating 
folgen dicht dahinter auf den Plätzen zwei und drei die Lebensversicherer Victoria (Note 1,1) und 
Hannoversche (1,3). Am unteren Ende der Rangliste landeten Gothaer, Generali, LPV (vormals PB 
Leben), Zurich, Cosmos und LVM. Diese sechs Lebensversicherer können selbst unter Hinzu-
rechnung der Zinszusatzreserve ihre jeweiligen stillen Lasten nicht kompensieren. Ihre Sicher-
heitsquote liegt damit unter null.

Die Spanne bei den Versicherern ist also deutlich: Es gibt Versicherer, die bestens für schwierige 
Zeiten gewappnet sind, während andere durchaus Schwierigkeiten bekommen könnten. „Wer 
eine klassische kapitalbildende Lebensversicherung abgeschlossen hat, sollte mit Hilfe unserer 
Studienergebnisse leicht herausfinden, ob sein Versicherer gut für die bevorstehenden 
schwierigen Zeiten gewappnet ist“, sagt Dr. Metzler. Dies gelte insbesondere dann, wenn die 
Realverzinsung – also unter Berücksichtigung der Inflation, die 2023 bei 5.9 Prozent lag 
– negativ ist. Auch Besitzer von Fondspolicen sollten laut Dr. Metzler „überlegen, in 
Sachwertefonds mit positiver Realverzinsung umzuschichten.“ Wer dagegen mit dem Gedanken 
spiele, eine kapitalbildende Lebensversicherung abzuschließen, „ist gut beraten, sich für 
einen Versicherer zu entscheiden, der in unserer Studie mindestens ein gutes Qualitätsrating 
aufweist“, sagt Institutsleiter Metzler.

METZLER RATINGS

Metzler Ratings GmbH
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www.metzler-ratings.com
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Rating der Ratings: 
Deutschlands beste Lebensversicherer 2024 

Interview mit Dr. Marco Metzler 
Geschäftsführer der Metzler Ratings GmbH

FBM: Herr Dr. Metzler, was unterscheidet ein Meta-Rating von normalen 
Unternehmens- und Produkt-Ratings? 

Dr. Marco Metzler: Ein Meta-Rating ist das Rating der Ratings. Wir führen 
das jetzt im zweiten Jahr durch und haben im ersten Jahr von den Nutzern 
ein sehr positives Feedback bekommen. Der Vorteil ist, dass man ein Rating 
über „Alles“ hat.

FBM: Was ist die generelle Erkenntnis des Meta-Ratings? 

Dr. Marco Metzler: Die generelle Erkenntnis des Meta-Ratings ist, dass die 
Versicherer in der Produktqualität sehr gute Ergebnisse haben, allerdings sich 
deutlich unterscheiden in der Finanzstärke und im Service.

FBM: Wie ist es denn aktuell um die Lebensversicherungsbranche aus 
Ihrer Sicht bestellt? 

Dr. Marco Metzler: Hier muss man unterscheiden zwischen klassischer und 
fondsgebundener Lebensversicherung und noch mit fondsgebundener Lebens-
versicherung mit Garantiemodell. Bei der klassischen Lebensversicherung ist 
es sehr kritisch, die Lebensversicherer konnten nur 2,27 Prozent Nettorendite 
letztes Jahr erzielen, bei einer Inflationsrate von 5,9 Prozent war das ein 
Minusgeschäft für den Anleger. Hingegen bei der fondsgebundenen Lebens-
versicherung oder fondsgebundenen LV mit Garantie sieht es deutlich anders 
aus, dort konnten zweistellige positive Renditen erwirtschaftet werden. 

I 
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FBM: Wie haben Sie das Meta-Rating erstellt? 

Dr. Marco Metzler: Das Meta-Rating ist ein Rating der Ratings. Wir haben uns die namhaften 
Ratingagenturen aus der Versicherungsbranche angeschaut, die Ergebnisse aggregiert und ein 
eigenes Rating der Ratings konzipiert.

FBM: Nach welchen Kriterien haben Sie bewertet? 

Dr. Marco Metzler: Wir haben die Finanzstärke, die Produktqualität und den Service jeweils zu 
einem Drittel gleichgewichtet und daraus ein Gesamturteil gebildet.

FBM: Was macht das Meta-Rating so besonders? 

Dr. Marco Metzler: Das Meta-Rating ist eine Aggregation aller am Markt gängigen und bekannten 
Ratings, so wie Franke & Bornberg, Ascore, ServiceValue, aber auch die Finanzstärke-Ratings 
wie Fitch und S & P. Auf einen Blick kann man, wenn man das Ergebnis betrachtet, erkennen wie 
der Versicherer aufgestellt ist und wie gut die Produkte sind. 

FBM: Gibt es gravierende Unterschiede der Ergebnisse der Ratingagenturen und des 
Meta-Ratings? 

Dr. Marco Metzler: Ja, das Ergebnis ist deutlich anders als die Einzelperspektive und es gibt 
deutliche Abweichungen in der Einstufung der Finanzstärke der Agenturen. Das wird ausgeglichen 
durch die gesamtheitliche Betrachtung, aber auch beim Produktangebot gibt es deutliche 
Unterschiede die sich aber gesamtbetrachtet wieder nivellieren und ausgleichen, so dass man 
einen umfassenden Überblick über die Produkt- und Servicequalität, sowie über die Finanzstärke 
der Versicherer bekommt. Als Resonanz aus dem letzten Jahr, haben wir uns nun vorgenommen 
dieses Jahr auch für die deutschen privaten Krankenversicherer ein Metarating zu veröffentlichen, 
das ebenfalls einen Überblick gibt über Finanzstärke, Produktqualität und den Service dieser 
Versicherer. 

FBM: Wer sind die Ratingsieger des Meta-Rating LV 2024? 

Dr. Marco Metzler: Die Ratingsieger des Meta-Ratings 2024 sind im Produktbereich die AXA 
und Alte Leipziger, gefolgt von der Nürnberger und der WWK. In der Finanzstärke ist die WWK 
der Sieger und beim Service gibt es eine Reihe von Versicherern die hervorragenden Service 
bieten. Insgesamt betrachtet schneidet die WWK mit einem Wert von 1,19 am besten über alle 
drei Teilbereiche ab. Das bedeutet für die WWK, dass man die beste Finanzstärke ausweisen 
kann, über eine sehr gute Produktauswahl verfügt und auch einen sehr guten Service anbietet. 

FBM: Ist man mit dem Meta-Rating als Verbraucher auf der sicheren Seite?

Dr. Marco Metzler: Ja, man hat auf einen Blick alle Kennzahlen die man für seine Entscheidungs-
findung braucht, also besser geht es nicht!

METZLER RATINGS
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Wie schon 2023 hat Metzler Ratings auch 2024 sein „Rating der Ratings“ für deutsche Lebens-
versicherer durchgeführt. Dafür wurde auf öffentlich verfügbare Ratings zu 28 Lebensversicherern 
aus den Bereichen Finanzstärke, Produkt- sowie Servicequalität zurückgegriffen und zu einem 
Gesamtrating verdichtet. Insgesamt schnitt die WWK in diesem Meta-Rating mit einer Gesamtnote 
von 1,19 wie schon 2023 am besten ab. Den zweiten Platz verteidigte die Allianz mit einer Ge-
samtnote von 1,63 ganz knapp vor der LV 1871 (1,65). Dabei haben WWK und Hannoversche in 
Sachen Finanzstärke mit jeweils 1,00 die besten Meta-Ratings. Bei der Produktqualität liegen hin-
gegen Axa und Alte Leipziger jeweils mit einer Note von 1,33 vorn. Bei der Servicequalität kamen 
hingegen neun Anbieter jeweils mit Note 1 gemeinsam auf Platz 1, darunter mit WWK, Allianz und 
LV 1871 auch die Anbieter, die in der Gesamtwertung vorne liegen.

Wer Abitur gemacht hat, weiß: Zwar fließen in die Abiturnote nicht nur die Ergebnisse der Abitur-
prüfungen ein, sondern auch viele Noten aus den Zeugnissen der Oberstufe. Doch unterm Strich 
zählt einzig und allein die aus diesen vielen Einzelnoten gebildete Abiturnote. So etwas ähnliches gibt 
es auch am Finanzmarkt: Bloomberg, eine auf Nachrichten aus der Finanzwelt spezialisierte Agentur, 
veröffentlicht sogenannte Konsensschätzungen dazu, wie sich die Geschäfte und letztlich die 
Aktienkurse großer börsennotierter Unternehmen in den kommenden Monaten entwickeln 
werden. In diese Schätzungen fließen die Prognosen all der Finanzanalysten ein, die das be-
treffende Unternehmen für renommierte Investmentbanken beobachten. In eine Konsensschätzung 
fließen daher oft Dutzende von Einzelprognosen ein. So werden extreme Einschätzungen einzelner 
Analysten „geglättet“. Diese Konsensschätzung wird damit sozusagen zur „Abiturnote für Aktien-
gesellschaften“.

Im vergangenen Jahr hat Metzler Ratings dieses Prinzip mit seinem Meta-Rating auf deutsche 
Lebensversicherer übertragen. Das Ziel: Herausfinden, welche Versicherer bei renommierten 
Ratingagenturen am besten abschneiden. Doch warum ist das wichtig? „Nun, wer eine Lebens-
versicherung abschließt, bindet sich meist über Jahrzehnte an einen Anbieter“, so Dr. Marco 
Metzler, Gründer und Chef von Metzler Ratings. „Da sollte man vor Abschluss so gut wie möglich 
ermitteln, welche Lebensversicherer von den verschiedensten Versicherungsexperten als die Besten 
am Markt eingeschätzt werden. Dabei kann unser,Rating der Ratings‘ eine wertvolle Hilfe sein.“

Die Methode
Und wie funktioniert Metzlers Meta-Rating? „Im Prinzip ist das die Zusammenfassung mehrerer 
Ratings“, sagt Experte Metzler. „Oder – wie der Fachbegriff lautet – ein aggregiertes Rating.“ Dabei 
werden mehrere Noten, Punkte oder Ratings, die für ein Produkt oder eine Dienstleistung abgegeben 
wurden, zu einem einzigen Wert zusammengefasst. Dies kann durch verschiedene Methoden 
geschehen. Eine gängige Methode ist die Ermittlung des arithmetischen Mittelwerts aus allen 

Vorwort zum Rating

Metzler Ratings: 
Die Favoriten der Ratingagenturen – 
Rating Beste, das Meta-Rating 
der Lebensversicherer 2024
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Ratings. Dafür werden alle Benotungen zuerst addiert und dann das Ergebnis der Addition durch 
die Anzahl der Benotungen dividiert.

Angenommen ein Produkt wurde sechsmal bewertet und erhielt dabei die Benotungen 4, 3, 5, 2, 3 
und 4. Dann ist die durchschnittliche Bewertung 3,5. Rechenweg: (4+3+5+2+3+4)/6 = 21/6 = 3,5.
Zudem können einzelne Ratings auch stärker oder schwächer gewichtet werden. Inzwischen 
werden bei aggregierten Ratings auch immer häufiger selbstlernende Algorithmen eingesetzt, um 
die Ratings ständig zu verfeinern. „Die Aggregation von Ratings ist ein nützliches Instrument, um 
mehrere Bewertungen eines Produkts oder einer Dienstleistung zusammenzufassen und zu ver-
gleichen“, erläutert Versicherungsanalyst Metzler.

Die Grundgesamtheit
Metzler Ratings hat für sein „Rating der Ratings“ alle in Deutschland aktiven Lebensversicherer 
ermittelt, die von den drei in Deutschland führenden Produktrating-Agenturen in allen drei Schichten 
der Lebensversicherung (Rürup- und Riester-Rente, betriebliche und private Altersvorsorge) bewertet 
wurden und mindestens ein Finanzstärke- und ein Service-Rating aufweisen können. Diese Vorgaben 
erfüllten in diesem Jahr exakt 28 Lebensversicherer.

Alle von Metzler für das aggregierte Rating verwendeten Ratings der einzelnen Ratingagenturen 
sind auf den Webseiten der jeweiligen Ratinganbieter öffentlich zugänglich. Auf eine Gewichtung 
der einzelnen Ratings oder der Ratinganbieter wurde bei der Erstellung des Metzler Meta-Ratings 
(MMR) bewusst verzichtet.

Die Ergebnisse: Finanzstärke
In Sachen Finanzstärke hat Metzler Ratings auf die Ratings von S&P, Fitch sowie die eigenen 
Qualitätsratings zurückgegriffen und dergestalt aggregiert, dass ein Durchschnittswert der Finanz-
stärke und des Qualitätsratings der drei Ratinganbieter ermittelt wurde. In die Bewertung der 
Substanzkraft beziehungsweise der Finanzstärke flossen dabei unter anderem Finanzkennzahlen 
aus den Jahresabschlüssen 2023 zum Eigenkapital, zur freien Rückstellung für Beitragsrücker-
stattungen (freie RfB) und zum Schlussüberschussanteilsfonds sowie stille Reserven ein.

Dabei schnitten WWK und Hannoversche jeweils mit aggregierten Finanzstärke-Ratings von 1,0 
am besten ab, gefolgt von Condor (2,0.), Allianz (2,33) und Axa (2,42). Der Noten-Durchschnitt 
über alle 28 betrachteten Gesellschaften betrug 2,97.

Die Ergebnisse: Produktqualität
Bei den Produktratings wurden auf Ratings der drei renommiertesten Ratingagenturen für 
Lebensversicherungsprodukte – Franke & Bornberg (F&B), Ascore und Institut für Vorsorge 
und Finanzplanung (IVFP) –zurückgegriffen, da diese eine breite Abdeckung an Ratings über alle 
drei Schichten der Altersvorsorge (gesetzliche Schicht – hier also Rürup-Rente, betriebliche und 
private Schicht) sicherstellen.
Dafür wurden in einem ersten Schritt für jeden Lebensversicherer die besten Produktratings 
von jeder der drei Agenturen in jeder Schicht zu Teilergebnissen zusammengefasst. Diese drei 
Teilergebnisse – in die auch einfloss, ob in der jeweiligen Schicht überhaupt Ratings vorlagen – 
wurden dann zu einem Produktrating über alle drei Schichten gebündelt.
Bei den gebündelten Produktratings schnitten Axa und Alte Leipziger mit Bewertungen von 
jeweils 1,33 am besten ab, gefolgt von Ergo Vorsorge, LV 1871 und Nürnberger mit jeweils 1,44. 
Der Durchschnitt der Produktratings über alle beobachteten Gesellschaften lag bei 1,97.

METZLER RATINGS
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Über Metzler Ratings GmbH
Metzler Ratings GmbH (vormals DMSA) befindet sich im Eigentum der Investoren-Familie Metzler 
und ist ein unabhängiger Datendienst, der marktrelevante Informationen zu Unternehmen, Produkten 
und Dienstleistungen sammelt und bewertet. Wir verstehen uns als Anwalt der Verbraucher, 
Privatkunden und mündigen Investoren. Unser Anspruch: Unternehmen und Anbieter, Produkte und 
Dienstleistungen immer mit den Augen der Kunden zu betrachten. Die Kunden stehen im Mittelpunkt 
unserer Arbeit. Für sie bündeln wir wichtige, entscheidungsrelevante Informationen und stellen diese 
als Marktscreenings dar. Unser Ziel: Für Verbraucher mehr Transparenz bei der Auswahl von 
Produkten, Investments und Dienstleistungen zu schaffen.

Die Ergebnisse: Servicequalität
In Sachen Servicequalität gab es in diesem Jahr nur einen Anbieter, der alle 28 hier betrachteten 
Lebensversicherer mit eigenen Service-Ratings abdeckte: Service Value. In dessen Service-
ratings schnitten insgesamt neun Lebensversicherer mit Bestnote 1,0 ab: Allianz, Cosmos, Ergo 
Vorsorge, HUK-Coburg, LV 1871, Provinzial NordWest, Targo, Württembergische und WWK. Der 
Durchschnitt der Serviceratings über alle beobachteten Gesellschaften lag bei 2,21.

Das Gesamtergebnis
In einem weiteren Schritt hat Metzler Ratings dann die Teilratings in Sachen Finanzstärke, 
Produkt- und Service-Qualität zu einem Gesamtrating zusammengefasst, um den Lebensver-
sicherer mit den besten Ratings insgesamt zu ermitteln. Dabei wurden alle drei Bereiche gleich 
gewichtet.
Insgesamt überzeugt im Metzler Meta-Rating (MMR) die WWK mit Werten von jeweils 1,00 bei 
den Finanzstärke- und den Service-Ratings. Bei den Produktratings kam sie mit 1,56 auf den 
vierten Platz. Dies ergab unterm Strich ein Gesamtrating von 1,19. Das sicherte der WWK den 
ersten Platz im diesjährigen Meta-Rating von Metzler Ratings. Ebenfalls in die Top Five schafften 
es die Allianz mit einer Note von 1,63, die LV 1871 (1,65), die Ergo Vorsorge (1,73) und die 
Hannoversche mit 1,80.

Das Fazit
„Das von uns entwickelte Meta-Rating, also die Zusammenfassung der vielen verschiedenen 
Ratings für Lebensversicherer macht es für Endkunden einfach, sich im Dschungel der Lebens-
versicherungs-Ratings zurechtzufinden“, erläutert Marco Metzler, Geschäftsführer der Metzler 
Ratings GmbH. Kunden erkennen so auf einen Blick die Qualität der Produkte und des Services 
sowie die Finanzstärke der einzelnen Gesellschaften. „Sie können ihre Entscheidungen also 
ganz einfach auf der Basis der Ratings mehrerer renommierter Ratingagenturen treffen“, erklärt 
Marco Metzler. „Wer hier zu einem der top platzierten Versicherer unseres „Rating der Ratings“ 
Meta-Ratings geht, sollte nichts falsch machen. Und auch noch in ein paar Jahrzehnten mit 
seiner heutigen Wahl zufrieden sein.“

Quelle: © MP Studio - AdobeStock.com
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Basisinformationsblätter und weitere Informationen nach der PRIIP-Verordnung finden Sie im Internet unter wwk.de/BIB.

Lukrativ für Kunden und Vermittler dank gestiegenem Rechnungszins

  Sicherheit und Renditechancen durch iCPPI-Wertsicherungssystem
 Hervorragende und kostengünstige Anlagemöglichkeiten
  Attraktive staatliche Förderungen aus Zulagen und möglichen Steuerersparnissen
  Hoher garantierter Rentenfaktor
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